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Die Klöpfler der Bairer Schul  waren auch im Dezember 2015 wieder  
unterwegs. Zur festen Tradition gehört der Besuch beim 1. Bürgermeister  

Josef Zistl in der Gemeindekanzlei, um auch dort die bösen Geister zu vertreiben!
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Grußwort

Jahreswechsel

Ein alter Greis, schon müd und matt
begibt sich nun zur Ruhe.
Er hat geschafft ein ganzes Jahr,
mit Macht und viel Getue.

Er brachte uns das erste Grün,
des Sommers Glut und Regen.
Er füllte Scheun und Keller uns,
war überall zugegen.

Jetzt gibt er ab sein Regiment,
in eines Kindeshand.
Wir sagen "Danke altes Jahr",
dem neuen zugewandt.

Wir haben Wünsche nicht zu knapp,
nicht alles stellt sich ein.
Doch wenn's nur halbwegs weiter geht,
woll'n wir zufrieden sein.

Diese Zufriedenheit, 
Gesundheit und Erfolg in allen Lebenslagen wünsche ich Euch, 
liebe Mitbürger für 2016 von ganzem Herzen.

Euer
Sepp Zistl
1. Bürgermeister
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Berichte aus dem Gemeinderat

Sitzung vom 14. September 2015

Neubau eines Einfamilienhauses mit Garage in Berganger
Der Bauantrag wurde im Freistellungsverfahren vorgelegt und deshalb ist kein 
Beschluss erforderlich. Der Gemeinderat wird davon in Kenntnis gesetzt.

Neubau eines Produktionsgebäudes als Bauabschnitt II 
des Medizintechnikzentrums in Piusheim
Der Gemeinderat stimmt der vorgeschlagenen Wegeverlegung, wie im Plan 
dargestellt, zu. Die Umlegung hat auf Kosten des Grundeigentümers zu 
erfolgen. Dem Bauantrag mit der beantragten Befreiung hinsichtlich der 
Erweiterung des Gebäudebestandes wird das gemeindliche Einvernehmen 
erteilt. Der Gemeinderat wünscht eine Überprüfung, ob neben dem Flachdach 
ein Pult- oder Satteldach möglich ist, da diese für die Gemeinde Baiern 
ortstypischer sind.

Neubau eines Carports mit Abstellraum in Weiterskirchen.
Dem Bauantrag wird das gemeindliche Einvernehmen erteilt. Aufgrund des 
geringen Stauraumes vor dem Stellplatz von teilweise nur 2 m zur Straße ist 
der Einfahrtsbereich offen zu lassen und darf nicht mit Toren verschlossen 
werden.

Kostenpauschale Tierschutzverein
Die Städte und Gemeinden haben die gesetzliche Aufgabe, sich im Rahmen 
ihrer Tätigkeit als Fundbehörden, um aufgefundene, herrenlose Tiere auf ihre 
Kosten zu kümmern. Diese Aufgabe schließt für Fundtiere die Annahme, die 
Aufbewahrung und die Ermittlung des Verlierers ein. Die meisten Kommunen 
arbeiten mit örtlichen Tierschutzvereinen zusammen und nutzen das dort 
vorhandene Wissen. Im Bereich des Landkreises Ebersberg gibt es seit 1991 
eine Zweckvereinbarung aller Landkreisgemeinden bezüglich der Unterhaltung 
einer Tierauffangstation in Ebersberg. Die Landkreisgemeinden leisten dabei 
an den Tierschutzverein Ebersberg e.V. einen jährlichen Beitrag von 0,40 €/
Einwohner, welcher über die Stadt Ebersberg als Sitz dieser Tierstation abge-
wickelt wird.
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Der Vorsitzende des Tierschutzvereines bittet mit Schreiben vom 19. Mai 2015 
die Kommunen des Landkreises um eine deutliche Erhöhung des laufenden 
Zuschusses. Die Landkreisbürgermeister hielten eine Erhöhung des laufenden 
Zuschusses für 0,80 €/Einwohner für vertretbar und ausreichend. Die Zweck-
verbandspauschale für den Tierschutzverein Landkreis Ebersberg e.V. wird 
mit Wirkung vom 1. Januar 2016 von bisher 0,40 €/Einwohner auf 0,80 €/
Einwohner erhöht.
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Strom - Bündelausschreibung
Der derzeit bestehende Stromliefervertrag mit der E.ON Bayern Vertrieb 
GmbH läuft zum 31. Dezember 2016 aus. Aufgrund einer Initiative des 
„Arbeitskreises Gemeindebeauftragte“ des Landkreises fanden im Land-
radsamt Infoveranstaltungen statt. Auf letzteren hatte das Ingenieurbüro für 
Energiewirtschaft und -technik Specht, Gifhorn und die Fa. KUBUS Kommunal-
beratung und Service GmbH, Schwerin die Möglichkeit, ihre Angebote vorzu-
stellen. Die Angebote sind qualitativ vergleichbar.

Die Gemeinde bezieht derzeit „Normalstrom“ zu einem Preis in Höhe von 
4,23 ct/kWh. Der Börsenpreis für Normalstrom beträgt derzeit ca. 3,0 ct/kWh.
Für „Ökostrom“ ist mit einem Mehrpreis von ca. 11 % zu rechnen. Somit 
ergibt sich ein Strompreis in Höhe von ca. 3,3 ct/kWh bis 3,5 ct/kWh. Bei 
einem jährlichen Verbrauch von ca. 260.000 kWh betragen die Mehrkosten 
somit ca. 1.300,- €. 

Nach eingehender Beratung ergeht folgender Beschluss:                                                                                

1. Die Verwaltung wird beauftragt, mit der KUBUS Kommunalberatung und 
Service GmbH einen neuen Dienstleistungsvertrag über die Vorbereitung und 
Durchführung von Bündelausschreibungen für die Lieferung von elektrischer 
Energie – mit den von den Gemeinden gewünschten Anforderungen – über 
ein webbasiertes Beschaffungsportal auszuarbeiten. Der Bürgermeister wird 
ermächtigt, diesen neuen Vertrag – abgestimmt mit den teilnehmenden Ge-
meinden – abzuschließen.

2. Die Gemeinde überträgt die Aufgabe der Ausschreibung von Lieferleis-
tungen für elektrische Energie, die alle verfahrensleitenden Entscheidungen 
umfasst, auf den Bayerischen Gemeindetag als ausschreibende Stelle.

3. Es soll im Rahmen der Bündelausreibung „100 % hochwertiger Ökostrom“, 
basierend auf dem Anforderungskatalog des UBA, beschafft werden.

4. Die Verwaltung wird beauftragt, umgehend alle weiteren notwendigen 
Schritte in die Wege zu leiten. 

Angebot „Entschlammung des Klärteiches“
Für die Entschlammung des Klärteiches liegt dem Gemeinderat eine An-
gebot der Firma Martin Soyer, Oberelkofen zu einem Angebotspreis von 
5.997,60 € vor. Bei den Baggerarbeiten werden sich Einsparungen erge-
ben. Der Gemeinderat vergibt die Arbeiten für die Klärteichentschlam-
mung an die Firma Martin Soyer. Die Einsparungen bei den Baggerarbei-
ten werden in der Rechnung berücksichtigt.
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Kommunale Förderung der Kindertagespflege
Mit dem Rechtsanspruch seit 1. August 2013 auf frühkindliche Förderung in 
einer Kindertageseinrichtung oder Kindertagespflicht erhöhte sich gleichzeitig 
der Stundensatz für die Betreuung in Tagespflege im Landkreis Ebersberg von 
ca. 2,88 € auf 5,30 €. Alle Landkreisgemeinden, außer der Gemeinde Baiern, 
stimmten damals dieser Erhöhung zu. 

Die zu betreuenden Kinder aus der Gemeinde Baiern erhielten seither nur 
einen gekürzten Stundensatz. Der Gemeinderat Baiern entschied sich dage-
gen, da mit dem Bau der Kinderkrippe und der noch freien Plätze diese an 
erster Stelle der Betreuung stehen sollte. Die zuständige Stelle im Landratsamt 
fragt mit Schreiben vom 3. August 2015 an, ob die Gemeinde Baiern sich der 
landkreisweiten, einheitlichen Förderhöhe anschließen kann und damit der so 
wichtige Solidargedanke flächendeckend zum Wohle unserer Kinder aufrecht-
erhalten wird. Der Gemeinderat stimmt der landkreisweiten, einheitlichen 
Förderhöhe von 5,30 € pro Betreuungsstunde ab 1. Januar 2016 zu.
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Jugendverkehrsschule: Neubau eines Übungsplatzes

Seit über 30 Jahren war der Pausenhof der Grundschule Grafing der Verkehrs-
übungsplatz für den gesamten südlichen Landkreis. Wegen eines Anbaus an 
die Grundschule kann die Verkehrserziehung ab 2016 nicht mehr dort durch-
geführt werden. 

Die Stadt Grafing plant eine Fläche östlich des Parkplatzes an der Dreifach-
turnhalle für einen Verkehrsübungsplatz neu zu bebauen. Die Verkehrserzie-
hung stellt im Rahmen der schulischen Ausbildung eine Pflichtaufgabe für die 
Gemeinde dar. Die Kosten für die Herstellung des neuen Verkehrsübungs-
platzes mit knapp 3.000 m² werden auf 150.000,- € geschätzt. Es gibt nur 
einen staatlichen Zuschuss von 5.000,- €.

In einer vorhergehenden Bürgermeisterdienstbesprechung wurde die Auftei-
lung der Kosten pro Klasse beschlossen. Die Gemeinde Baiern muss sich für 
„eine Klasse“ mit einem Betrag von 4.375,- € beteiligen. Der Gemeinderat 
stimmt für die Kostenbeteiligung am neuen Verkehrsübungsplatz in Grafing.
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Sitzung vom 12. Oktober 2015

Baugebiet „Antholing-West“
Genehmigung der Vereinbarung über die Regenwasserbeseitigung der Bau-
grundstücke. Durch die Gemeinde Baiern wird im Baugebiet „Antholing-West“ 
ein Regenwasserkanal, der der Straßenentwässerung und der RW-Beseitigung 
der Baugrundstücke dient, verlegt. Zur Entwässerung des Regenwasserüber-
laufes der Baugrundstücke werden diese an diesen Regenwasserkanal ange-
schlossen. Da die Gemeinde keine Satzung zur Beseitigung von Regenwasser 
aus Privatgrundstücken hat, sind die Voraussetzungen für den Anschluss und 
die zukünftige Nutzung des gemeindlichen Regenwasserkanals durch die 
jeweiligen Grundstückseigentümer der Bauparzellen in einer Vereinbarung 
festzuschreiben. Bgm. Zistl informierte die GR-Mitglieder vom Inhalt der Ver-
einbarungen. Für die Parzellen 4, 5, 17 und 18 wurden diese Vereinbarungen 
mit den Grundstückseigentümern bereits abgeschlossen. Der Gemeinderat 
hat volle Kenntnis vom Inhalt der Vereinbarung und genehmigt diese für 
die Parzellen 4, 5, 17 und 18. Er ermächtigt ferner den Bürgermeister zum 
rechtswirksamen Abschluss aller weiteren notwendigen Vereinbarungen zur 
RW-Beseitigung im Baugebiet „Antholing-West“.

Anschaffungen Schule Antholing
Umstellung der Turnhallenbeleuchtung auf LED
Bei den etwa 25 Jahre alten Neonröhren in der Turnhallen geht regelmäßig 
eine Röhre kaputt. Eine neue Leuchtstoffröhre kostet 4,- €. Von der Elektro-
firma wurde angeregt auf LED-Leuchten umzustellen. Das Angebot für eine 
LED-Leuchte liegt bei ca. 40,- €. In der Turnhalle befinden sich 18 Leuchten, 
d.h. ein Austausch aller Leuchtstoffröhren auf LED-Leuchten wäre mit einem 
Kostenaufwand von ca. 720,- € verbunden. Der Gemeinderat entscheidet sich 
gegen die Umstellung auf LED-Leuchten. Wegen des geringen Beleuchtungs-
zeitraumes in der Turnhalle ist dem Gemeinderat der Kostenaufwand zu hoch. 
Es sollen nochmals einige Leuchtstoffröhren als Reserve angeschafft werden.

Neue Werkbänke für Werkraum
Die alten Werkbänke sind mittlerweile in die Jahre gekommen und in ei-
nem schlechten Zustand. Von der Lehrerschaft werden neue Werkbänke 
gewünscht. Der Gemeinderat stimmt der Anschaffung neuer Werkbänke zu. 
Nachdem Werkbänke zu den Einrichtungsgegenständen, sprich Inventar ge-
hört, wird durch die Schulumlage diese Anschaffung gedeckt. Bürgermeister 
Zistl holt Angebote ein.
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Sitzung vom 9. November 2015

Neufestsetzung der Hebesätze
Seit etwa 40 Jahren wurden die Hebesätze unverändert belassen. Aufgrund 
der stetig wachsenden Aufgaben und Verpflichtungen der Gemeinde, erachtet 
der Gemeinderat eine moderate Anpassung der Grundsteuer und Gewerbe-
steuerhebesätze als angebracht. Die Hebesätze für Grundsteuer A und B werden 
von derzeit 300 % zum 1. Januar 2016 auf 350 % erhöht. Der Hebesatz für 
die Gewerbesteuer wird ebenfalls zum 1. Januar 2016 von derzeit 300 % auf 
330 % angehoben.

Haushalt Kinderhaus Baiern 2016
Dem Gemeinderat liegt die ausgearbeitete Haushaltsplanung für 2016 des 
Kinderhauses Baiern zur Genehmigung vor. Wie jedes Jahr erstellen der Träger 
BRK zusammen mit der Kindergartenleitung und der Gemeinde die Zahlen 
für die Ausgaben und Einnahmen. Für das Kalenderjahr 2016 sind 58 Kinder 
angemeldet, davon acht Kinder unter drei Jahren. Der Gesamthaushalt wird 
festgesetzt mit einem Betrag von 322.976,95 €. Die Höhe des ungedeckten 
Betrages liegt bei 10.883,23 €. Der Gemeinderat stimmt dem Haushaltsplan-
entwurf 2016 in der vorliegenden Fassung zu.

- Anstreichen

- Lackiererei

- Tapezieren

- Schmucktechniken

- Raumgestaltung

- Fassadenrenovierung

- Wärmedämmung

- Gerüstbau

- Asbestsanierung

  nach TRGS 519

präqualifiziert nach VOB

Lärchenstr. 12 - 85625 Berganger

Telefon 08093 / 32 10 oder 56 67

Mobil 0171 / 240 55 85

E-Mail: AmetsbichlerGmbH@t-online.de

Innungsfachbetrieb
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Wasserversorgung – Auskleidung des Hochbehälters Herrmannsdorf
Die Wasserversorgung Baiern hat zusammen mit dem Wasserwerk Glonn bei 
Herrmannsdorf vor ca. 25 Jahren einen Spiralleitwandbehälter zur Speicherung 
von Trinkwasser erstellt. 

Der zweikammrige Behälter wird getrennt voneinander bewirtschaftet. An das  
Ing. Büro Putz, Grafing hat die Gemeinde eine Anfrage zur Instandsetzung der 
Wasserkammer Baiern in Auftrag gegeben. Das Ing. Büro Putz hat vor einigen 
Jahren den Wasserturm in Stroblberg saniert. Das Ingenieurbüro kam nach 
einem Besichtigungstermin zu folgendem Ergebnis:

An diversen Stellen in der Wasserkammer der Versorgung Baiern sind Verän-
derungen an der Wand- und Bodenoberfläche zu erkennen. Diese Stellen sind 
Störungen in der in sich geschlossenen wasserberührten Bauwerksoberfläche. 
Eine Sanierung dieser Fehlstellen ist durch Erneuerung der Beschichtung oder 
durch Einbringen einer neuen Oberfläche möglich. Auch an der Decke löst 
sich die Beschichtung. Das Ing. Büro Putz hat eine Auskleidung mit Edelstahl 
empfohlen und darüber eine grobe Kostenschätzung von ca. 159.000,- € 
vorgelegt. 

Der Bürgermeister sucht nach einer kostengünstigeren Lösung. Eine Alternative 
wäre, die Wände mit einem Kunststoffbelag zu streichen. Für diese Lösungs-
möglichkeit muss ein Angebot eingeholt werden.

Hagenrainer Theo
Fliesen-, Platten- und Mosaikleger

Angerweg 14 · 85625 Antholing

Tel. 0 80 93 / 46 91
www.fliesen-hagenraine .de

Meister
betrieb
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Sitzung vom 15. Dezember 2015

Vorbescheid zum Abbruch eines Schweinestalls und Neubau eines 
Einfamilienhauses mit Garagen in Großrohrsdorf
Dem Vorbescheid wird zugestimmt. Die Zufahrt hat vom Norden her über die 
Hofstelle zu erfolgen und ist per Dienstbarkeit zu sichern. Der Bauantrag zum 
Wohnungseinbau in die landwirtschaftliche Halle ist zurück zu ziehen.

Obdachlosenunterkünfte (Gemeinsame Lösung)
In der vergangenen Landkreis-Bürgermeisterdienstversammlung präsentierte 
die Diakonie Rosenheim ein Angebot zur Schaffung einer Gemeinschaftsunter-
kunft im Landkreis Ebersberg für mehrere Gemeinden und deren obdachlose 
Bürger. Aufgrund der Fallzahlen sollten mindestens zwei Standorte, einer im 
Norden (z.B. Poing oder Vaterstetten) und einer im Süden (z.B. Ebersberg oder 
Grafing) eingerichtet werden. Jede Unterkunft sollte wenigstens zehn Schlaf-
plätze haben. Beide Einrichtungen würden im Rahmen der FOL-Arbeit 
(FOL = Fachstelle zur Verhinderung von Obdachlosigkeit) der Diakonie von 
einer zusätzlichen Fachkraft betreut. 

Aufgrund der angespannten Mietsituation und des speziellen Personenkreises 
muss mit einer höheren Miete als durchschnittlich gerechnet werden. Zudem 
muss bei einem sog. „Pensionsmodell“ ein Risikoaufschlag für die Diakonie (z.B. 
bei Unterbelegung) eingerechnet werden. Die Diakonie würde den Platz pro 
Person und Monat für 510,- €, bei taggenauer Abrechnung incl. der sozialpäda-
gogischen Betreuung, anbieten. 
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Derzeit liegt der Durchschnittspreis bei Pensionen im Einzelzimmer bei 
459,- €/Monat/Person ohne Betreuung.

Vorteile dieses Modells wären:

• Nur geringe Mehrkosten, weil diese 20 Personen auf jeden Fall 
 untergebracht werden müssten

• Sozialpädagogische Begleitung in diesen existenzbedrohenden 
 Krisensituationen

• Schnellere Reaktionsmöglichkeiten für Kommune und FOL

• Keine Abhängigkeit von privaten oder gewerblichen Vermietern

• Kostenanfall für die Gemeinde nur für die Dauer des Aufenthalts 
 ihres Bürgers

Da derzeit kaum die Möglichkeit besteht, eigene Unterkünfte bereitzustellen 
bzw. geeignete und bezahlbare Pensionszimmer zu finden, wird seitens der 
Verwaltung empfohlen, dieses Angebot der Diakonie zu unterstützen.

Der Gemeinderat möchte sich die Möglichkeit einer Mitbelegung sichern und 
befürwortet das Angebot der Diakonie in der vorgelegten Form. Dem Abschluss 
einer entsprechenden Zweckvereinbarung mit den anderen beteiligten Land-
kreiskommunen wird zugestimmt.

Vorbereitung Hochwasserschutz
Das für den Hochwasserschutz beauftragte Ing. Büro Weisser, Bad Aibling 
hat von der Gemeinde den Auftrag bekommen, die örtlichen Verhältnisse 
der Anlieger zu untersuchen und Verbesserungsvorschläge hinsichtlich der 
Niederschlagswasserbeseitigung zu unterbreiten. Vom Ing. Weisser wurde 
ein Schreiben für die Anlieger mit den jeweiligen Verbesserungsvorschlägen 
erstellt. Dieses Schreiben wird dem Hausbesitzer zugestellt, mit der Bitte, das 
Objekt diesbezüglich zu überprüfen und die erforderlichen Maßnahmen zu 
ergreifen. Der Gemeinderat ist mit dem Entwurf des Schreibens vom Ing. Büro 
Weisser an die Hausbesitzer einverstanden.

Trinkwasserverlust
Die Gemeinde hat 2015 einen Trinkwasserverlust von ca. 20.000 m³ oder 
14 % der Fördermenge. Der Wasserwart ist immer auf der Suche nach 
Leitungsschäden, um die hohen Verluste in Zukunft einzudämmen.
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Informationen

Stellenausschreibung

Bei der Gemeinde Baiern 
ist zum 1. Juli 2016 die Stelle eines/r

Gemeindearbeiters/in in Vollzeit zu besetzen.

Die Tätigkeit erstreckt sich vordringlich auf die Betreuung der 
kommunalen Abwasseranlage, sowie daneben auf

- Unterhalt der gemeindlichen Straßen, Wegen und Anlagen
- Pflege und Instandhaltung des Fuhrparks
- Unterhalt der gemeindlichen Liegenschaften bzw. Gebäude
- Winterdienst

Bewerber/innen sollten eine abgeschlossene Ausbildung als Handwerker, 
dadurch handwerkliche Fähigkeiten nachweisen können und die Fähig-
keiten zum engagierten, selbständigen Arbeiten im Team besitzen. Der 
Besitz eines Führerscheins der Klasse CE sowie die Bereitschaft zur 
Absolvierung notwendiger Fortbildungen, insbesondere im Bereich der 
Klärtechnik wird vorausgesetzt.

Geboten werden ein sicherer Arbeitsplatz, tarifgerechte Entlohnung nach 
dem TVöD sowie weiteren im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen 
und Zulagen.

Interessenten können sich ab sofort bis spätestens 20. Februar 2016 unter 
Vorlage der Zeugnisse, eines Lichtbildes und eines Lebenslaufes bewerben 
bei: Gemeinde Baiern, z.H. 1. Bgm. Josef Zistl, Kulbing 1, 85625 Baiern.
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Diamantene Hochzeit

Magdalena und Anton 
Maier in Antholing 
feierten im November 
ihre Diamantene Hochzeit 
(60 Jahre).

Herzliche Gratulation! 

90. Geburtstage

Elisabeth Würz, Berganger 
feierte im Januar ihren 
90. Geburtstag. Bgm. Josef 
Zistl und stellvertr. Landrat 
Martin Esterl gratulierten 
ganz herzlich.

Ebenfalls 90. Geburtstag 
feierte Helene Jochum aus 
Berganger im Dezember 
2015.

Die Redaktion gratuliert allen Jubilaren zu den besonderen Festen.

Bürgerversammlung

Anders wie im Veranstaltungskalender veröffentlicht, 
ist die Bürgerversammlung am

Freitag, 8. April 2016 um 19.30 Uhr

im Gasthof Gröbmeier in Netterndorf.
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Spende von der Raiffeisen-Volksbank Baiern

Die Raiffeisen-Volksbank übergibt der Gemeinde Baiern für soziale 
und kulturelle Einrichtungen 2.000,- €. In den Genuss der Spende 
kamen dieses mal die Grundschule Antholing und das Kinderhaus 
Baiern mit jeweils 1.000,- €.

v.l. Wolfhard Binder (Raiba Vorstandsvorsitzender),Vroni Lechner (Grundschule), Christian Alt-
hoff (BRK), Rita Pößl (Kinderhaus), Christina Friesinger (Raiba, Kulbing) , Josef Zistl (1. Bgm.)
               Ein herzliches "Vergelts Gott" an die Spender!

Hundetoiletten sind aufgestellt!

In der letzten Bürgerversammlung waren 
Hundekot und deren negative Auswirkung 
auf Rinder ein großes Thema. Auf vielfachen 
Wunsch hat die Gemeinde zwei Hunde-
toiletten, eine am Sportplatz Antholing 
und eine beim Energiehaus (neben Gmoa-
haus in Berganger) aufgestellt (Foto links).

Ich bitte, für Eure Zamperl, 
davon Gebrauch zu machen.

       Josef Zistl
            1. Bürgermeister
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Sanierung Löschweiher

Noch vor Weihnachten 
wurde der Löschweiher 
in Antholing von Grund auf saniert. 
Restarbeiten, wie Umzäunung, 
werden im Frühjahr erledigt.

Wichtig für alle Vermieter und Mieter!

Wieder eingeführt wurde seit dem 1. November 2015 die Mitwirkungspflicht   
des Wohnungsgebers (Vermieter; auch Hauptmieter, die Wohnungen oder 
Zimmer untervermieten) bzw. des Wohnungseigentümers  bei der Anmeldung 
und bei der Abmeldung (z.B. beim Wegzug ins Ausland). Damit können künftig 
sogenannte Scheinanmeldungen wirksamer verhindert werden.

Wohnungsgeber bzw. Wohnungseigentümer müssen den Mietern den Ein- 
oder Auszug schriftlich bestätigen. Die Wohnungsgeberbescheinigung ist 
stets mit dem Mietvertrag bei der Anmeldung in der Meldebehörde des neuen 
Wohnortes vorzulegen. Der Mietvertrag alleine reicht hierfür nicht aus. 

Wenn Sie eine eigene Wohnung beziehen, also selbst Eigentümer sind, geben 
Sie künftig eine solche Bescheinigung für sich selbst ab.

Die Wohnungsgeberbescheinigung erhalten Sie unter www.vg-glonn.de

Anmeldetermine für FOS und BOS Wasserburg

Anmeldungen für das Schuljahr 2016/2017 werden an der Beruflichen Ober-
schule Wasserburg vom 22. Februar bis 4. März 2016 im Sekretariat der 
Schule, Klosterweg 21, Tel. 08071/1040-0, entgegengenommen:
Montag 13 - 19 Uhr; Dienstag bis Freitag 9 - 12 und 13 - 15 Uhr; 
Samstag 27. Februar 2016, 9 - 12 Uhr.

Inhaltsgleiche Informationsveranstaltungen zur Aufnahme, getrennt nach 
Ausbildungsrichtungen, finden am Montag, 1. Februar 2016 um 18 Uhr und 
19.30 Uhr statt.  

             J. Schaller OStD
Schulleiter



Januar 2016's Bairer Gmoabladl

20 |

Ergebnisse der Trinkwasseruntersuchung 2015

Im Oktober 2015 wurde das Trinkwasser in unserer Gemeinde 
geprüft. Nachfolgend die Ergebnisse im Detail:
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Freiwillige Feuerwehr Baiern
Besondere Feuerwehrübung
Zu einer Feuerwehrübung der besonderen Art haben zwei verdiente Aktive 
der Bairer Feuerwehr eingeladen. Der aktive Dienst bei der Feuerwehr endet 
für Franz Greithanner und Kasper Widmann mit dem 63. Geburtstag. 

v.l. Martin Riedl (stellvertr. Bgm.), Franz Greithanner, Kasper Widmann, Martin Zellermayr (Kommandant)

Kommandant Martin Zellermayr nutzte den Anlass mit einem kurzen Rück-
blick auf die letzten vier Jahrzehnte über ihre Verdienste bei der Bairer Feuer-
wehr um Danke zu sagen. Im Namen der Gemeinde bedankte sich der stell-
vertretende Bürgermeister Martin Riedl für ihren langjährigen Verdienst und 
überreichte jedem ein Geschenk. Die Bairer Feuerwehr wünscht den beiden 
alles Gute und weiterhin viel Freude als passives Mitglied.

Stefan Zellermayr



wisneth
HAUSTECHNIK GMBH
W O H L I G E W Ä R M E I M H A U S

 HEIZUNG-SANITÄR    SOLARTECHNIK
 KUNDENDIENST    WÄRMEPUMPE
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Bairer Kinderhaus

Viele bunte Farben…

Viele bunte Farben konnten die Kinder des Kinderhauses heuer bei ihren 
Herbstspaziergängen sammeln… rote, gelbe, braune und grüne Natur-
materialen dekorierten im Oktober das Kinderhaus!

Viele, viele rote Äpfel wurden dieses Jahr auch wieder für den Apfelsaft 
im Kinderhaus gespendet. Von unseren fleißigen Helfern aus dem „Hin-
tergrund“ wurden sie wie selbstverständlich in richtig guaden Apfelsaft 
verwandelt! Danke an Kathi und Fam. Hans Maier für ihr Engagement! 
Ohne die Apfelspenden und die fleißigen Helfer an der Apfelpresse könnten 
wir uns nicht einen so hochwertigen und gesunden Saft für unsere Kinder 
leisten…zumindest keine 425 Liter!...unser flüssiges „Gold“.

Die Farbe „rot“ und „weiß“ benötigten wir dringend für das Spielehaus 
am Sandkasten. Etwas in die Jahre gekommen, musste es heuer neu ge-
schliffen und gestrichen werden. Zahlreiche Mamas „werkelten“ fast zwei 
Vormittage mit Pinsel und Schleifmaschinen. 

Martin Kainz baute eine neue Leiter und so konnte im Oktober das Haus 
wieder von den Kindern „erobert“ werden. Vergelt`s Gott allen Helfern 
und Helferinnen und dem Hans – und zugleich auch allen Mamas, die 
beim anschließenden Gartentag den restlichen Garten unter Marlene 
Staigers Führung wieder winterfest machten! DANKE!

Neue Farbe für`s Gartenhäuschen… 

Alle Mamas, beim Gartentag
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Sankt Martinsfest
Viele bunte Farben und Lichter durften wir beim Laternenumzug an Sankt 
Martin in Berganger sehen. Im Anschluss an die Andacht in der Kirche gab es 
einen Umzug durch die Siedlung, der am Spielplatz endete. Beim Lagerfeuer 
konnte man im großen Kreis die Farbenpracht der selbstgebastelten Laternen 
bewundern. Dort wurde auch gesungen und das Brot geteilt. Das selbstge-
backene Fladenbrot spendete dieses Jahr die Bäckerei Piusheim. Schön, wenn 
sich Eltern so engagieren. Wie immer gab es hier zahlreiche Helfer und Orga-
nisatoren, ohne die so ein farbenfrohes Fest gar nicht stattfinden könnte.

Christkindlmarkt auf dem Summererhof
Mittlerweile fast die größte Organisationsarbeit im Kindergartenjahr leistet der 
Elternbeirat für den Christkindlmarkt auf dem Summererhof. Selbst geerntete 
Gartenkräuter, Ringelblumen und Knoblauchzehen wurden zu „edlen“ Salzen 
verarbeitet. Und mit Glühwein-, Rosen- und Bratapfelzucker kann man sich 
nun noch mehr die Weihnachtszeit versüßen – vorausgesetzt man hat „zu-
geschlagen“ und damit das Kinderhaus unterstützt. Großzügig unterstützt 
haben uns wie jedes Jahr Maria und Sepp und die Familie Riedl, Jakobsbaiern 
und die Familie Zehetmaier, Witting mit 
Eierspenden für die Waffelteige! Die 
Bäckerei Piusheim und viele Eltern halfen 
mit Teigspenden und mit ihrer Zeit und 
Arbeit beim Zubereiten und Verkaufen der 
Salze und Zuckerpäckchen! Mit dem Erlös 
können wir unseren Kindern wieder mit 
einem „Extra-Zuckerl“ - also einer beson-
deren Anschaffung oder einem Ausflug - 
eine Freude machen! 

Die Farben der grünen Tannenzweige, der roten Äpfel und der leuchtenden 
Kerzen standen im Mittelpunkt der diesjährigen Adventseinstimmung. Mit 

den immer mehr werdenden, hell leuchten-
den Kerzen in der gelegten Tannenzweig-
spirale verzauberten uns die Kinder in eine 
wundervolle und besinnliche Stimmung. An 
dieser Stelle sei auch erwähnt, dass solche 
„Extras“ von unseren Erzieherinnen – trotz 
des anhaltenden Personalmangels – mit gro-
ßer Hingabe und Liebe zum Detail vorbereitet 
werden. Ein herzliches „Vergelt`s Gott“ dafür!
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Am 24. Januar 2016 findet wie jedes Jahr ein „Tag der offenen Tür“ statt. 
Eingeladen sind alle Eltern, die an einem Platz im Kinderhaus für das Jahr 
2016/2017 – Krippe oder Kindergarten – interessiert sind. An diesem Tag 
findet auch die Anmeldung statt. Von 9 – 11 Uhr kann das Kinderhaus 
besichtigt werden.

Und da das große Rahmenthema im Kinderhaus dieses Jahr die „FARBEN“ 
sind, geht es bestimmt so farbenfroh und bunt im Programm weiter, wie es 
schon begonnen hat.

   Barbara Baumann 
für das Bairer Kinderhaus

h a n n o  g r ö ß l
s t e i n m e t z -   u n d   s t e i n b i l d h a u e r m e i s t e r

g rabmal   b runnen  gar tenob jek te
inschr i f ten   reparatu ren

l i n d a c h        3
8 5 6 2 5  b a i e r n

f o n  0 8 0 9 3 . 9 0 3 1 3 5
f a x  0 8 0 9 3 . 9 0 3 1 3 5

i n f o @ s t e i n w e r k g r o e s s l . d e
w w w . s t e i n w e r k g r o e s s l . d e

stein
werkgarten & grabmal
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Kuratie Berganger
Start in den Advent
Zur Einstimmung auf die vorweihnachtliche Zeit trafen 
wir uns am Samstag vor dem ersten Advent mit unseren 
Kindern in der Bergangerer Kirche. Gemeinsam schauten 
wir uns den Film „Ein ungewöhnlicher Gast“ an, bei 
dem der Schuhmacher Martin auf den Besuch von Jesus wartete. Den 
Kindern und den Erwachsenen hat es gefallen und anschließend gab es 
im Gmoahaus noch Kinderpunsch und Glühwein. 

Neue Ministranten
Am Sonntag, dem 6. Dezember durften wir in Berganger das erste Mal 
unsere fünf neuen Ministranten begrüßen. Wir wünschen Marinus Esterl, 
Leonhard Riedl, Markus Riedl, Lena Schmid und Theresa Seidl viel Freude 
bei ihrem Dienst für die Kirche.

Nikolaus beim Seniorentreff
Der Nikolaus hat Überstunden gemacht und hat den Seniorentreff im 
Gmoahaus besucht. Da er mit den braven Leut‘ nicht viel schimpfen 
musste, hat er noch die Geschichte vom letzten bairischen Nikolaus 
erzählt und ist dann wieder weiter gezogen. Danke lieber Nikolaus, dass 
du dir Zeit genommen hast - wir würden uns freuen, wenn du auch im 
nächsten Jahr wieder vorbeischaust!

Martin Huber 
Schriftführer PGR Berganger
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Kinderchristmette in Berganger

Ein Reportage aus Bethlehem. Zwei Reporter und ein Nachrichtensprecher 
berichteten den Zuschauern "live aus Bethlehem" über die Geschehnisse 
der Heilige Nacht. Da war ganz schön was los in dieser Nacht, in diesem 
kleinen unscheinbaren Dorf. Seit Mitte November haben 18 Kinder jede 
Woche in Berganger fleißig geübt und geprobt. Auch die Lieder mussten 
auswendig gelernt sein. Ich bedanke mich bei allen Kindern, insbesondere 
den vielen Jugendlichen, die dieses Jahr mitgespielt haben. Ohne Musik 
wäre das Krippenspiel undenkbar. Ein Dank an Maria Riedl, Paula Emmerich 
und das Bläser-Ensemble von Heinz Dauhrer. Vielleicht gibt es nächstes Jahr 
ein paar neue Gesichter, die gerne mitmachen möchten! Wir brauchen 
Nachwuchs! Ein gutes neues Jahr 2016 wünsche ich euch!          

Sara Sinclair-Haberl
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Benefiz-Adventsingen in Berganger erzielt 4.000,- € Spenden

Ein voller Erfolg war das erste Adventsingen des Kirchenchores und 
Männerchores Berganger am 1. Adventssonntag 2015. In der bis auf den 
letzten Platz gefüllten Kirche konnten die Besucher bei den Klängen der 
beiden Gastgeberchöre, der Steinseer Sängerinnen, der Huafnogl-Musi 
und den Bairer Bläsern eine adventliche Stimmung genießen. Mit wunder-
bar vorgetragenen Texten und Gebeten sorgte Ludwig Wimmer zwischen-
durch für eine gelungene Abwechslung. Im Anschluss an das Adventsingen 
trafen sich viele Besucher und Mitwirkende im Gemeindesaal, wo der 
Pfarrgemeinderat mit Glühwein und Bratwürsten für beste Verpflegung 
sorgte. Aus dem Erlös des Adventsingens und des Glühweinverkaufes 
konnte der stolze Betrag von 4.000,- € an die Kinderpalliativ-Versorgung 
des Projekts HOMe übergeben werden. Vielen Dank an alle Spender, Mit-
wirkenden und fleißigen Helfern.
                                                                                                

Stefan Riedl

Internet · Print · Multimedia

Vom Logo über Geschäftspapiere bis zum professionel-
len Internetauftritt - Alles aus einer Hand! 

Konzeption

Webdesign

Programmierung

Content-Manage-
ment-Systeme

Logogestaltung

Broschüren

Geschäftspapiere

Plakate

Schilder/Bautafeln

DVD-Produktion

Hochzeitsfilme

Fotografie

Internet Print Multimedia

Stefan Gaar · Am Obstgarten 8 · 85617 Lorenzenberg
Tel 0 80 92 / 232 00 84 · www.mediengaarage.de
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Sternsinger
Auch dieses Jahr waren am 6. Januar (Tag der „Erscheinung des Herrn“) 
wieder die Sternsinger unterwegs um, an den Häusern der Kuratie ihren 
Segensspruch anzubringen. Aufgeteilt in vier Gruppen wurden die „Weisen 
aus dem Morgenland“ auf ihrem Weg unterstützt von Rita Sedlbauer, Maria 
Gruber, Barbara Weigl, Agnes Weichinger und Magdalena Huber. Insgesamt 
wurden dabei über 1.700,- € an Spenden eingesammelt, um weltweite 
Kinder-Hilfsprojekte zu unterstützen! Zum Abschluss ihres Weges kamen dann 
alle Sternsinger zusammen, um sich die von Elke Schmid, Lissi Riedl und Vroni 
Weichinger vorbereiteten Pizzen schmecken zu lassen. Vielen Dank an alle 
Beteiligten und Spender!

Untere Reihe (v.l.): Lena Schmid, Markus Riedl, Theresa Seidl, Lukas Neudecker
Zweite Reihe (v.l.): Marinus Esterl, Kathi Huber, Jakob Riedl, Leonhard Riedl, Seppi Weichinger
Dritte Reihe (v.l.): Jonas Gruber, Maxima Esterl, Angelina Haberl, Hannah Schmid, Martin Weigl
Obere Reihe (v.l.): Thomas Gruber, Sophie Huber, Magdalena Riedl, Maria Riedl

Martin Huber
Schriftführer PGR Berganger
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Kinder- und Jugendverein Baiern 
Schlittschuhfahren
Am Buß- und Bettag organisierten wir wieder einen gemeinsamen Eislauf. 
Statt in die Schule, ging´s ins Eisstadion nach Grafing, wo die Eisfläche eine 
Stunde lang den Bairern vorbehalten war. Rund 60 Kinder und Erwachsene 
hatten ihren Spaß. Bei Punsch und Brotzeit wurden noch die Eismaschine und 
anschließend die Eiskunstläuferinnen bewundert. Wir danken allen Eltern und 
Großeltern für die Fahrt und die Betreuung auf und neben dem Eis. Ohne 
eure Hilfe könnte diese Veranstaltung nicht durchgeführt werden!

Adventsbasteln
In der staaden Zeit gab´s für die Kleineren wieder einen Tag zum Basteln und 
Spielen. Am ersten Adventssamstag, dem 28. November 2015, waren ca. 30 
Kinder ins Ircherhaus gekommen, um einen Nachmittag voller Kreativität zu 
verbringen. An verschiedenen Stationen konnten die Kinder Bilder gestalten, 
verschiedene Engel basteln oder eine Box mit Glitzermaterial verzieren. Selbst-
verständlich durften alle Teilnehmer ihre Kreationen mit nach Hause nehmen. 
Danke an alle Helfer vom Kinder- und Jugendverein Baiern und der kath. 
Landjugend Baiern.

Einladung zur Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
des Kinder- und Jugendverein Baiern e.V. am 22. April 2016 um 20.00 Uhr 
im Gmoahaus in Berganger. Alle Mitglieder und Interessierte sind herzlich 
eingeladen.

      
Renate Hagenrainer              

Schriftführerin
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Unser traditioneller Neujahrsempfang für Familien

Bairer Zwergerl 2015/16
Seit September 2015 geht es wieder jeden Dienstag und Donnerstag rund im 
Gemeindesaal in Berganger. 14 neue Zwergerl, davon zehn Buben und vier Mädchen, 
treffen sich zum Spielen, Basteln, Brotzeit machen und Singen. Am Ende des Tages 

darf natürlich der Besuch 
auf dem Spielplatz nicht 
fehlen. Wir waren im Herbst 
viel unterwegs. Im Oktober 
ging es zum Kirtahutschen 
und im November sind wir 
wieder mit einem eigenen 
Wagen bei der Leonhardi-
fahrt in Biberg mitgefahren. 
Fleißig haben wir dieses Jahr 
Frosch-Laternen gebastelt 
und sind damit gemeinsam 
mit den Spielgruppen am 
12. November 2015 mit viel 

Gesang zur Schwedenkapelle gezogen. Danach trafen sich alle gemütlich im Gemeinde-
saal und stärkten sich mit Lebkuchen und Kinderpunsch. In der Vorweihnachtszeit 
wurde bei den Zwergerln viel gesungen, ein Windlicht gebastelt und das Fingerspiel 
„Aus einem klitzekleinen Haus, da schaut der Nikolaus heraus“ gespielt. 

Wir hoffen jetzt noch auf viel Schnee im Winter, damit wir den kleinen Hügel auf dem 
Spielplatz runter sausen können und außerdem wollen wir doch sehen welche Vögel 
dann das Futterhäuschen vor unserem Fenster besuchen. 
Da sind wir mal richtig gespannt!                                 
           

Veronika Neumaier

hinten stehen: Johannes, Raphael, Quirin, Felix, Christian 
und Florian; sitzend: Simon, Sophia, Paulina, Anna, Maria 
und Lorenz; auf dem Boden: Benedikt und Anton

Andacht mit dem Bairer Kinderchor 
in der Kirche in Berganger

Neujahrsempfang im Gmoahaus 
in Berganger
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Chor „undique“
„Wo die Sprache endet, beginnt die Musik“

Mit der musikalischen Gestaltung der Abendandacht am 11. Dezember in 
St. Raphael in Piusheim und darauf folgend noch ein paar Chor- und Instru-
mentalstücke zur Einstimmung auf die Vorweihnachtszeit, hat sich „undique“ 
in die Winterpause verabschiedet. Zusammen mit den zahlreichen Mitfeiernden 
wurde gesungen und somit, bei der von Andreas Stadler gehaltenen Andacht, 
eine heimelige und passende Atmosphäre für den Advent in dem geschmack-
voll ausgeschmückten Gotteshaus 
geschaffen. Anschließend wurden in 
der Kirche, nach dem Motto „Wo die 
Sprache endet, beginnt die Musik“, 
Lieder aus Afrika, England, Irland aber 
auch auf Bairisch und Latein, sowie 
einige Instrumentalstücke vorgetragen, 
bevor sich alle auf den mit hunderten 
von Teelichtern gesäumten Rückweg 
machten. 

Für uns ging ein besonderes Jahr zu Ende und das neue wirft seine Schatten 
voraus. Neben einer Fortbildung und vielen Hochzeiten und Gottesdiens-
ten, steht ein Konzerttermin am 29. Oktober 2016 bereits fest, nur sind wir 
noch auf der Suche nach einem passenden Ort, der dann rechtzeitig bekannt 
gegeben wird. Wir freuen uns auf viele, die mit uns das 15-jährige Bestehen von 
„undique“ feiern. Danach, am 12. November, macht sich der Chor wieder 
auf den Weg zu unseren Freunden vom Musikverein Grafenberg, um unsere 
ehemalige Klavierspielerin Caro, vormals Praktikantin am Stroblberger Hof, in 
deren Heimat am Fuße der Schwäbischen Alb zu besuchen. 
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Schon 2011 veranstalteten wir zusammen mit der Bairer Musi und dem 
Musikverein aus dem Württembergischen ein Benefizkonzert im Vereinsheim. 
In der evangelischen Kirche in Grafenberg wird dann ebenfalls ein Festabend 
für eine karitative Einrichtung stattfinden. Wir freuen uns auf gesellige Stunden 
und einen schwungvollen bunten Strauß aus Liedern und Musikstücken. Wie-
der ein Beispiel, wie die „gemeinsame Sprache“ schon fast an einer Bundes-
landgrenze endet und auch dann hilft die Musik, trotz oder gerade wegen 
ihrer Vielfalt, bei der Verständigung weiter. 

Alex Nadler
für den Chor „undique“
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Kath. Landjugend Baiern | KLJB

Bairer Jugend wählt
Am 11. Oktober 2015 fanden sich insgesamt 12 Mitglieder der Bairer Land-
jugend zusammen, um die neue Vorstandschaft für die kommenden zwei 
Jahre zu wählen.  Als unparteiischer Wahlleiter stand uns Gusti Spötzl vom 
Kreisvorstand Ebersberg zur Verfügung. Zu Beginn begrüßte unser letztjähriger 
weiblicher Vorstand Regina Hofmann alle anwesenden Mitglieder. Darauf 
folgte der Kassenbericht von Kassier Raphael Heiß und die Entlastung der 
Vorstandschaft durch den Kreisvorstand. Der neue Vorstand für 2016/2017 
wurde demokratisch gewählt:

1. Vorstand :  Elisabeth Heiß

2. Vorstand:   Klara Stadler

Schriftführer:  Simone Nadler

Kassier:          Raphael Heiß

Beisitzer:    Jakob Stadler

 

 
v.l. hinten: Jakob Stadler, Raphael Heiß 

 v.l. vorne: Simone Nadler, Klara Stadler, Elisabeth Heiß

Nach einigen Wünschen und Anträgen wurde beim Wirt in Netterndorf in 
gemütlicher Runde gegessen. Wir bedanken uns bei den vorherigen Vor-
standsmitgliedern und allen fleißigen Helfern für die zahlreiche Beteiligung 
an unseren Aktionen.

Aktion Rumpelkammer
Unsere Rumpelkammer-Aktion ist zwar schon eine Weile her, aber wir wollen 
alle Bürger darüber informieren, welche Organisationen sie mit der Spende 
ihrer alten Kleidung unterstützt haben. In der letzten Kreis-Vollversammlung 
wurde beschlossen mit dem Geld aller Ortsgruppen folgenden Organisationen 
unter die Arme zu greifen: Der Kinderkrebshilfe Bayern. e.V.;  ein Schul-
förderprojekt in Kenia, ein Pflegefamilienprojekt in Russland und Südafrika-
Hilfsprojekte der Mallersdorfer Schwestern.   

v.l. hinten: Jakob Stadler, Raphael Heiß 
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Aktion Minibrot
Bei unserer traditionellen Aktion Minibrot am Erntedankfest, kamen um die 
500,- € zusammen. Die Verteilung des Betrages und wohin dieses Geld ge-
spendet wird steht noch nicht ganz fest.

Spende an Kinderchor
Wir fanden, dass auch unser Kinder- und Jugendchor nicht zu kurz kommen 
sollte, da die Chorleiterinnen, Birgit Schenk und Katharina Galleneder sehr  
viel Zeit und Geduld in diese ehrenamtliche Tätigkeit investieren. Wir spen-
deten daher 50,- €. Vielleicht springen auch ein paar neue Musikinstrumente 
dabei heraus.

Elisabeth Heiß (1. v.l.), der Kinderchor mit Birgit Schenk (2. v.l.) und Katharina Galleneder (1.v.r. hinten)

Simone Nadler
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KLB Baiern/Glonn
Kann denn Mode Sünde sein?

Kath. Landvolkbewegung (KLB) und Kath. Frauengemeinschaft informieren über die 
katastrophalen Bedingungen in der Textilindustrie und was wir daran ändern können.

Wieviel Leid verursachen wir beim Textileinkauf? Dazu berichtete Maik Pflaum 
von der Christlichen Initiative Romero (CIR) am 13. Oktober 2015 vor über 
40 Zuhörern. Eingeladen hatte ihn Maria Galleneder, die Vorsitzende der KLB 
Baiern/Glonn.

Pflaum zeigte Bilder von Katastrophen in der Textilindustrie und fragte nach 
den Gründen. So fielen 2012 in einer pakistanischen Textilfabrik 250 Arbeiter, 
meist Frauen, einem Feuer zum Opfer. Dabei waren die Fenster vergittert und 
die Notausgänge verriegelt. 1.100 Näherinnen kamen im Jahre 2013 beim 
Einsturz einer Textilfabrik in Bangladesch ums Leben. In Kambodscha protes-
tierten 2014 Tausende Textilarbeiter gegen die unmenschlichen Bedingungen 
in ihren Fabriken: Sicherheitskräfte haben dabei drei Menschen erschossen. 
Auch deutsche Firmen lassen, so Pflaum, in Billiglohnländern wie Pakistan, 
Thailand oder Ostbengalen nähen: „Adidas hat 1991 seine Produktionsstätten 
in Deutschland geschlossen und lässt seither dort produzieren. Zugleich ist der 
Werbeetat von 100 Mio. auf heute zwei Milliarden Euro angestiegen.“ In den 
bengalischen Trümmern wurden Marken von Kik und NKD gefunden. „In Ban-
gladesch verdient eine Näherin 60,- € im Monat, das reicht auch dort nicht, um 
die Grundbedürfnisse zu befriedigen“, mahnt Pflaum. Dabei käme, so rechne 
die Gewerkschaft ver.di, bei doppelt so hohem Monatslohn ein Kleidungsstück 
nur zwölf Cent teurer.

Pflaum verlangt eine einheitliche Zertifizierung und lobt das Siegel der „Fair 
Wear Foundation“, die Lieferfristen, Preisgestaltung und ökologische sowie 
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arbeitsrechtliche Bedingungen sicherstelle. Der einzelne Bürger könne mit 
seinem Einkauf helfen: „Kaufen Sie Ihre Kleidung bei den von uns empfohlenen 
Firmen; damit sind Sie auf der sichereren Seite. Besser noch: Kaufen Sie Second-
Hand-Kleidung und überlegen Sie, ob das Billig-T-Shirt wirklich notwendig ist. 
Weniger ist mehr!“ Altkleider sollen nur bei den Sammelstellen abgegeben 
werden, die eine „Fairwertung“ garantieren, wie es etwa die Katholische Land-
jugend tut. KLB-Vorsitzende Maria Galleneder ergänzte: „Ansonsten geht die 
in Asien billigst, unter erbärmlichsten Umständen hergestellte Kleidung dann 
später als Spende nach Afrika, wo dann wiederum die dortige Textilindustrie 
den Bach runter geht. Neudeutsch nennt man dies Globalisierung“. 

Diese Firmen wurden für den Textileinkauf empfohlen (Liste nicht vollständig): 
HessNatur, Mammut, odlo, Schöffel, Jack Wolfskin, Salewa, HempAge, Swit-
cher. Diese Firmen sollten beim Textileinkauf gemieden werden (Liste nicht 
vollständig): Trigema (deutscher Hersteller), Adidas, Nike, Zara, Puma, Kik, NKD, 
Aldi, Lidl, Otto-Versand, H&M, North Face, Tschibo, C&A, Metro. 

Die Christliche Initiative Romero (CIR) setzt sich als Verein seit nahezu 35 Jahren 
im Sinne ihres Namensgebers, des 1980 ermordeten salvadorianischen Erzbischofs 
Romero, für Arbeits- und Menschenrechte in Ländern Mittelamerikas und Asien 
ein. Ein Schwerpunkt ihrer Arbeit ist die Kampagne für saubere Kleidung, die 
bereits 1990 ins Leben gerufen wurde, ein breites Bündnis mit gewerkschaftlichen 
und kirchlichen Verbänden. Ihr Ziel ist die Verbesserung der Arbeitsbedingungen 
in den sogenannten Billiglohnländern. Weitere Informationen unter: 
www.ci-romero.de 

Johanna Weigl-Mühlfeld
KLB Baiern / Glonn, Schriftführer
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Morgenandachten der KLB

Wie auch in den vergangenen Jahren organisiert die Kath. Landvolkbewegung 
Baiern/Glonn in der Fastenzeit in der Kapelle am Frauenbründl die wöchent-
lichen Morgenandachten. Das „Morgenlob“ bietet die Gelegenheit, den Tag 
einmal anders zu beginnen, aus gewohnten Ritualen auszusteigen und diesen 
Tagen mit Anregungen aus der Bibel eine andere Richtung zu geben.  

Die Morgenandachten finden statt ab Dienstag, dem 16. Februar 2016, und 
dann an den darauf folgenden fünf Dienstagen jeweils um 5.45 Uhr.

Johanna Weigl-Mühlfeld
KLB Baiern / Glonn, Schriftführer

Blue Planet Ballooning & Fireworks GmbH
Braunautal 9, D-85625 Berganger

Telefon (08093) 90 22 65, info@blueplanet-ballooning.de
www.blueplanet-ballooning.de

Erleben Sie die Faszination des Ballonfahrens in einer der schönsten Landschaften
Deutschlands, zwischen Tegernsee, Starnberger See und Chiemsee.
Unser professionelles Ballonfahrt-Team freut sich darauf, Ihnen mit unseren
Ballonen diesen traumhaften Ausblick zeigen zu können.

BALLONFAHRTEN
BALLONFAHRT-GUTSCHEINE
BALLONSCHULE

Unser professionelles Ballonfahrt-Team freut sich darauf, Ihnen mit unseren

Erleben Sie die Faszination des Ballonfahrens in einer der schönsten Landschaften
Deutschlands, zwischen Tegernsee, Starnberger See und Chiemsee.
Unser professionelles Ballonfahrt-Team freut sich darauf, Ihnen mit unseren
Ballonen diesen traumhaften Ausblick zeigen zu können.
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Bairer Nikolaus
Eine Ära geht zu Ende!
Seit 25 Jahren gibt es den „Bairer Nikolaus“. In dieser Zeit 
haben unsere Nikoläuse bei fast 700 Besuchen ca. 1.900 Kinder 
überrascht. Der Nikolaus kam zu Familien, in Kindergärten und 
war auf vielen verschiedenen Weihnachtsmärkten unterwegs. 
Dabei wurden wir von ca. 30 Männern, ein paar Frauen und 
auch einigen Jugendlichen unterstützt. Andreas Kosel war insgesamt 35 Jahre im 
Einsatz als „Heiliger Mann" (früher in Holzkirchen), Luitpold Mayer 21 Jahre, Manfred 
Kirschner 20 Jahre. Herzlichen Dank an alle Mithelfer.

In dieser Zeit gab es neben wunderschönen Besuchen mit Musik, Gebeten und 
Geschenken für unsere Helfer auch ein paar lustige Erlebnisse. So blieb einmal der 
„Heilige Mann“ im Schnee stecken und ich musste - damals noch ohne Handy - die 
nächsten Besuche auf die anderen Nikoläuse verteilen. Einmal wurde die Polizei an-
gerufen weil der Nikolaus am falschen Haus geklopft hatte. Auf die Beschreibung der 
Anruferin „... da steht ein Mann mit Bart und seltsamer Mütze vor der Tür...“ meinte 
die Polizei nur, die Dame solle mal in den Kalender schauen.

Wir haben bei unseren Besuchen viele Spenden erhalten. Damit wurden die Ausstat-
tung finanziert, ein warmes Essen für alle Helfer nach den Besuchen ermöglicht, aber 
in erster Linie Projekte in der Gemeinde unterstützt, wie z.B. Material für die Eltern-
kind-Gruppen bzw. Spielgruppen, Theater und Faschingsgarde der KLJB, Kommunion- 
und Firmgruppen, der Sportverein für den Spielplatz in Antholing, Kinderbibeltage, 
Kindergebetsbücher und das „Sonntagsblatt“ für die Kirche und vieles mehr.

Nach 25 Jahren wird es Zeit das Amt abzugeben. Leider gibt es noch keinen Nach-
folger. Deshalb war der „Bairer Nikolaus“, unter meiner Leitung, 2015 das letzte Mal 
unterwegs. Für mich war es eine sehr schöne Aufgabe und ich hoffe sehr, dass sich 
unter den Lesern jemand angesprochen fühlt, der dieses ehrenvolle Amt übernehmen 
will. Darüber würde ich mich sehr freuen und stehe für Fragen rund um diese Aufgabe 
jederzeit gerne zur Verfügung (Tel. 08093-300520).                         

Annemarie Kosel

Die Bairer "Nikoläuse" 2015 in Zivil



Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Der neue OPEL ZAFIRA TOURER

RAUMWUNDERSCHÖN.

Der neue Opel Zafira Tourer verwöhnt Sie nicht nur mit viel
Platz und atemberaubendemHightech-Design, sondern vor
allem überzeugt er auchmit Innovationen, die das Fahren
noch angenehmer und noch sicherer machen:

• Das FlexFix®-Fahrradträgersystem2 ist vollständig im hin-
teren Stoßfänger integriert und jetzt für bis zu vier Fahrrä-
der erweiterbar.

Bestellen Sie jetzt den neuen Opel Zafira Tourer!

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 9,7–5,5; außer-
orts: 5,8–4,0; kombiniert: 7,2–4,5; CO2-Emission, kombiniert:
169–119 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).

 

1.  ² Optional.

Autohaus Mittermüller
85625 Glonn

 
Telefon 08093 / 759
www.opel-glonn.de
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Nikolaus der guten Taten

Der Nikolausdienst der Kolpingsfamilie Glonn hat am 5. und 6. Dezember 
2015 etwa 75 Haushalte mit über 200 Kindern in Glonn und Umgebung 
besucht. Der Reinerlös in Höhe von 1.900,- € wird wie immer für wohltätige 
Zwecke gespendet. In diesem Jahr gehen die Spenden zu je 750,- € an den 
Glonner Tisch und das Salberghaus in Putzbrunn. 

Der Glonner Tisch versorgt Personen und Familien, mit geringem Einkommen, 
mit Lebensmitteln und ist zum Zukauf von nicht vorhandenen Waren auf 
Spenden angewiesen. 

Das ausschließlich durch Spenden finanzierte Salberghaus bietet in vielfältigen 
stationären, teilstationären und ambulanten Angeboten und in Kindertages-
einrichtungen die Betreuung, Förderung, Unterstützung und Hilfe für Kinder 
im Alter von zwei Wochen bis zehn Jahren und deren Familien an. Daneben 
liegt der Schwerpunkt auf der pädagogischen Betreuung der Kinder, die oft 
aus zerrütteten Familienverhältnissen stammen. 

Darüber hinaus werden jeweils 200,- € an die Glonner Rappelkiste sowie an 
eine Familie gespendet, deren zwei Jahre alten Zwillinge beide an Leukämie 
erkrankt sind. 

Die Kolpingsfamilie bedankt sich bei den 15 Mitwirkenden des Nikolaus-
dienstes und bei den besuchten Familien für Ihre Spenden!

Stefan Riedl
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Trachtenverein Bairer Winkler e.V.
Auch im letzten viertel Jahr war wieder allerhand los im Bairer Trachten-
vereinsleben.

Gaujugenddirndldrahn in Bruckmühl
Beim Gaujugenddirndldrahn in Bruckmühl stellten sich Amalie Zellermayr, 
Magdalena Riedl, Philomena Riedl, Hanna und Andrea Hagenrainer und 
Bernadette Heller den strengen Augen der Preisrichter und konnten gute 
Ergebnisse im Mittelfeld erzielen. Aufgrund ihres sehr guten 13. Platzes 
wurde Bernadette Heller in die Gaujugendgruppe aufgenommen und 
vertritt hier die nächsten zwei Jahre unseren Verein. 
Herzlichen Glückwunsch!

Unser Hoagascht
Bei unserem diesjährigen Hoagascht war unser Vereinsheim nicht groß 
genug, um all die Gäste aufzunehmen. So 
platzte es fast aus allen Nähten. Musikwart 
Martin Huber und Roman Messerer hatten 
wie immer besonders interessante Musi-
kanten eingeladen. Es waren: Die Rotofen-
musi aus dem Berchtesgadener Land, die 
mit ihrer feinen mitreißenden Volksmusik 
ein echter Hörgenuss sind. Die Geschwister 
Schabmaier (Foto rechts) sind eine echte 
Größe rund um Egmating. Mit ihren Liedern 
öffnen sie die Herzen des Publikums. Schön 
anzuschauen sind die Sogschneider Malan 

(Bild links). Sie singen seit 
fast 15 Jahren schon zu-
sammen. Mit „Heimvorteil“ 
spielte die Bairer Soatnmusi 
auf. Sie spielen schon seit 
25 Jahren harmonisch mit-
einander. 

Als Ansager fungierte 
wieder alt bewährt Hans 
Schönauer aus Niclasreuth. 
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Er hatte die passenden Sprüche und Geschichten drauf, die man als Politiker 
braucht. Es war ein Hoagascht, wie man ihn sich nur wünschen kann – 
und der mit viel Applaus zu Ende ging. 

Vereinsabend
Einen sehr schönen Vereinsabend mit einem kurzen, aber abwechslungs-
reichen Programm konnten die vielen Besucher in Netterndorf beim Wirt 
erleben. Mit dabei waren: das Westerhoiztrio, die Stoagassnmusi die 
Kinder- und Jugendgruppen und die Aktiven unseres Vereins, sowie die 
Bairer Musi. Als Ansager fungierte unser Vorstand Martin Riedl selbst. Die 
Kindergruppen zeigten eindrucksvoll das Hiatamadl, den Siebenschritt 
und die Kuckuckspolka sowie das Mühlradl und das Rippapier. Auch die 
Jugendgruppe zeigte ihr Können mit dem Wendlstoana und dem Inngau-
tanz. Die Aktiven präsentierten den Besuchern die Böhmische Grenz und 
den Bairer Plattler. Zwischendurch unterhielten das Westerhoiztrio und 
die Stoagassnmusi die Besucher hervorragend mit ihren musikalischen 
Werken. Am Ende des Abends dankte Vorstand Martin Riedl unseren 
Jugendleitern für ihren unermüdlichen Einsatz bei den Proben und über-
reichte ihnen jeweils ein Geschenk. Als Abschluss des gelungenen Abends 
plattelten dann noch alle kleinen und großen Buam die traditionelle 
Amboßpolka.

Bei unserer Herbstversammlung konnten wieder verdiente Mitglieder, die 
dem Verein seit vielen Jahren die Treue halten, geehrt werden.

Auf dem Foto von links: 1. Vorstand Martin Riedl, Ursula Stadler (seit 25 Jahren Mitglied), Wast 
Ludl (25 Jahre), Konrad Huber (60Jahre), 2. Vorstand Michael Voglrieder, Schriftführerin 
Elisabeth Baumann (25 Jahre) und Stephan Holzbauer (25 Jahre) 

Elisabeth Baumann
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Bairer Musi
Neujahranblasen und Konzert der Bairer Musi
Auf vier Gruppen verteilt waren wir Ende letzten Jahres im südlichen 
Gemeindegebiet unterwegs, trotzdem sind wir nicht nennenswert früher 
fertig geworden, wir konnten allerdings den Besuchten einiges an Zeit zu-
sätzlich widmen. An dieser Stelle wollen wir uns alle für die kulinarischen 
und finanziellen Unterstützungen bedanken.

Wegen des kurzen Faschings wird auch das Konzert am 11. und 12. März 
schon ziemlich früh im Terminkalender stehen. Dann stehen neben ein 
paar neuen Konzertmärschen ein Tannhäuser Festival von Richard Wagner, 
die Ouvertüre zu Romeo und Julia und ein Querschnitt aus dem Musical 
“Les Miserables“ von Andrew Lloyd Webber im Programm. Letzteres lag 
vor einigen Jahren schon einmal auf dem Notenpult und wird wieder mit 
etwas ungewöhnlichen Tonarten und sehr ergreifenden Melodien unser 
Publikum begeistern. Ungefähr 60 Musikanten freuen sich auf Euren zahl-
reichen Besuch.

Lenz Neuner
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SG Waldeslust Netterndorf
Neue Regierung in Netterndorf
Auch der südlichste Schützenverein in der Gemeinde hat nun eine neue 
Regierung. Angeführt wird er im kommenden Jahr von Lisbeth Zehentmair, 
die mit einem knapp 25 Teiler den Schützenmeister Leo Pößl und Sportleiter 
Stefan Kaltner an die Brezen beziehungsweise Würste verwies. 

v.l. Jakob Greithanner, Leo Pößl, Lisbeth Zehentmair, Stefan Kaltner
Jugend: v.l. Christoph Hoffmann, Markus Pößl, Franz Neuner

Bei der Jugend wurde nach drei Jahren Franz Neuner als König von 
Markus Pößl abgelöst. Christoph Hoffmann konnte sich die Brezenkette 
sichern während der Entthronte die Würste um den Hals gehängt bekam. 
An dieser Stelle sei auch den vielen Besuchern unseres Schützenballs 
gedankt. 
        Lenz Neuner

S C H R E I N E R E I
FRANZ XAVER R IEDL

massiver Innenausbau  |  Beratung · Planung · Fertigung

Alpenstraße 28
85625 Jakobsbaiern

Tel.: 0 80 93 / 90 47 09
Fax: 0 80 93 / 90 47 05

info@schreiner-riedl.de
www.schreiner-riedl.de
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Bairer Dirndl 
Kleiner Geburtstag groß gefeiert – fünf Jahre Bairer Dirndl

Am 10. Oktober 15 war‘s soweit. Die Bairer Dirndl wurden fünf Jahre alt 
und feierten das beim Summern in der Halle.

Der Auftakt des Geburtstagsmarathons war die Party „Give me 5“ am 
Samstag, dem 10. Oktober 2015. Neben Halle ausräumen, Zelt und Standl 
aufstellen, war die Planung und Organisation ein wichtiger Punkt. Die 
Halle und das Zelt wurden, typisch Dirndl, mit rosa Plakaten, Luftballons 
und weiteren Dekomaterialien in der Mädchenfarbe geschmückt. Nach-
dem alles hergerichtet war, standen die Türen für die rund 600 "Feier-
wütigen" auch schon offen. Dank DJ Essox war die Tanzfläche schnell 
gefüllt. 

Um den Geburtstag ausklingen zu lassen, veranstalten die Dirndl dann 
am darauf folgenden Montag ein Kesselfleischessen. Die Bairer Musi 
sorgte für die musikalische Untermalung. 150 Gäste ließen sich das Essen 
schmecken und feierten mit uns nochmal. Wir bedanken uns herzlich 
beim Summern für die Halle und bei den Bairer Burschen für die Bar. 
Ohne die Unterstützung tatkräftiger Helfer hätten wir das nicht geschafft.
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Die ersten fünf Jahre waren ein voller Erfolg für die Bairer Dirndl. Durch 
Veranstaltungen wie den Rosenmontagsball, den Stand beim Christkindl-
markt und etliche Einsätze als Bedienungen bei einigen Festen sind wir als 
Verein immer enger zusammen gewachsen und freuen uns jetzt endlich 
auf die Einschulung in die Grundschule. Denn schließlich werden wir 
nächstes Jahr sechs Jahre und dürfen dann auch endlich die Schulbank 
drücken.

Natürlich sind wir noch nicht müde vom Feiern, deswegen laden wir auch 
schon zu unserem alljährlichen Rosenmontagsball im Vereinsheim ein. Der 
Dorffasching ist am Montag, dem 8. Februar 2016. 
Weitere Informationen folgen. 

Jetzt geht's in die nächsten Jahre - wir gfrein uns drauf! 
De Dirndl wünschen allen a guads neis Jahr 2016!

Theresa Steiner & Sarah Mühlfeld 
Schriftführerinnen der Bairer Dirndl
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Soldaten- und Krieger-
kameradscha�  Berganger
Gedenktag 2015

Wie jedes Jahr feierte die Soldaten- und Kriegerkameradschaft Berganger ihr 
Gedenken an die gefallenen und vermissten Soldaten der beiden Weltkriege 
am Kriegerdenkmal.

Bei schönem Wetter konnte durch eine würdige Zeremonie von Pfarrer Schön-
huber und Diakon Auer, dem Bergangerer Männerchor und der Bairer Musik 
der Ehrenkranz niedergelegt werden.

Die Gefallenen wurden mit dem Lied „Der gute Kamerad“, gesenkten Fahnen 
und drei Salutschüssen von unserem Kanonier Georg Huber geehrt. Anschlie-
ßend blies uns Heinz Dauhrer das ergreifende Trompetensolo „Il Silenzio", 
zum Abschluss wurde die Bayernhymne, mit Unterstützung der Bairer Musi, 
gesungen. Vielen Dank an alle, die zum Gelingen des feierlichen Rahmens 
beigetragen haben.

Anschließend marschierten wir zu unserem Wirt. Bei der Jahreshauptver-
sammlung wurden die im vergangenen Vereinsjahr verstorbenen Mitglieder: 
Sebastian Mayr aus Kreithann, Sebastian Wolperdinger aus Kreithann, unser 
letzter Kriegsteilnehmer, und Josef Bachmayr aus Mailing verlesen und zu 
ihren Ehren eine Denkminute eingelegt. An dieser Stelle möchte ich mich bei 
allen bedanken, die uns bei den verschiedensten Veranstaltungen und Beer-
digungen unterstützten, sei es als Fahnenbegleiter, Helfer bei Arbeiten rund 
herum oder als Geleit der verstorbenen Kameraden auf ihrem letzten Weg 
zum Grab.

Die Sammlung der Obmänner für die Kriegsgräber ergab heuer den stolzen 
Betrag von 1.096.- €. Vielen Dank an allen Spenderinnen und Spendern.

Wir konnten heuer wieder Ehrungen für treue Mitgliedschaft mit Urkunden 
und Ehrennadeln vornehmen:

für 50 Jahre an: Johann Sebald, Alfons Weichinger sen., Willi Scherer, Benno 
Baumann, Sylvester Schwaiger, Andreas Widmann sen. und Johann Bonets-
müller 
für 40 Jahre an: Helmut Brandhofer
für 25 Jahre an: Kilian Huber, Herbert Breuel, Johann Staudenhechtl und 
Manfred Bradler 
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von links: 2. Vorstand Jakob Huber, Johann Sebald, Alfons Weichinger, Willi Scherer, Herbert 
Breuel, Bene Baumann, Helmut Brandhofer, Johann Staudenhechtl, Sylvester Schwaiger, Andreas 
Widmann sen., Johann Bonetsmüller, Manfred Bradler

Besonders freut´s mich, 
dass wir Isidor Mayr 
jun. und Josef Lutz als 
neue Mitglieder gewin-
nen konnten. 

Die SKK Berganger 
wünscht allen noch 
ein gesundes und 
glückliches Neues 
Jahr 2016.

Vorschau 2016:
Geplant sind unser jährlicher Ausflug und das Oldtimertreffen. Die genauen 
Termine und Reiseziele geben wir im Gmoabladl und an den Plakatanschlag-
tafeln bekannt.

                                                                                           Manfred Bradler

v.l. Jakob Huber (2. Vorstand) Neumitglieder Josef Lutz und 
Isidor Mayr jun., Manfred Bradler (1. Vorstand)
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SV Baiern 70
Damenmannschaft SV Baiern 70 und SC Höhenrain

Das Damenteam bedankt sich für die neuen Trikots bei der Firma Terra e 
Muro Fliesen und dem Stammtisch für die Beschriftung der Trikots. 
Vielen Dank!

Neues Flutlicht für den Sportplatz
Aufgrund des schlechten Zustands des Flut-
lichtes war ein Austausch der Strahler nicht 
mehr zu vermeiden. Nach einiger Vorberei-
tungszeit war es dann am 17. Oktober 2015 
soweit und die alten Lichter konnten gegen 
neue LED Strahler getauscht werden. Der Sportverein bedankt sich bei 
der Gemeinde, der Fa. Eierstock und Allen, die bei der Montage behilflich 
waren.

Verschmutzung der Sportanlage
Leider kommt es immer wieder vor, dass die Sportanlage, die von jedem 
benutzt werden kann, in einem schlechten Zustand hinterlassen wird! 
Verschmierte Scheiben, ausgeleerte Aschenbecher am Boden, Müll, der 
einfach auf den Boden geworfen wird, Zigarettenkippen usw. Bitte weist 
auch eure Kinder darauf hin den Müll im Abfalleimer zu entsorgen. 

Manfred Hillebrand
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Nachruf 
Liebe Bergangerer,

wir informieren Euch darüber, dass unsere Nachbarin Julie Martini am 
30. September 2015, nach kurzer, sehr schwerer Erkrankung, in den USA ver-
storben ist. Wir sind froh darüber, dass dies „zuhause“ im Kreis ihrer Familie 
geschah. 

Wir haben Julie Martini als freundliche, intelligente und kulturinteressierte 
Dame kennengelernt, die ihren Garten liebte und pflegte. Sie genoss es, ihren 
Garten vorzustellen oder mit Freunden und Bekannten bei einer Tasse Kaffee 
auf ihrer Terrasse zu sitzen – wir gehörten dazu. Ihre engen Freunde und die 
Damen der amerikanischen Frauengemeinschaft schätzten sie sehr. Wir ver-
missen die gern geführten Gespräche über den Gartenzaun und sind traurig 
darüber, dass wir nun nicht mehr mit ihr auf einer unseren Terrassen sitzen 
und plaudern können. Wir behalten sie gerne in unserer Erinnerung. 

Die Nachbarn

Gut beraten ist besser geurlaubt!

Touristik & Reiseplanung
Sybille Ellmann

Grottenweg 1
85625 Glonn
Tel: 08093 / 3269
info@reiseplanung-ellmann.de
www.reiseplanung-ellmann.de

www.facebook.com/reiseplanung.ellmann

Ihre persönliche Traumreise finden Sie bei
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Redaktionsschluss
für die nächste

Ausgabe:

18. März 2016

Die Gemeinde gratuliert!
Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!

Januar: 
zum
60. Martin Schlaghaufer, Großesterndorf
65. Birgit Melz-Schmidt, Gailling
70. Herbert Liebl, Antholing
75. Ursula Häring, Antholing
75. Rosa Baumann, Hochreit
90. Elisabeth Würz, Berganger

Februar:
zum
60. Maria Zehetmair, Netterndorf
65. Klaus Seidl, Großrohrsdorf
90. Anna Santl, Großesterndorf

März:
zum
60. Peter Zeidler, Berganger
65. Josef Grabmair, Antholing
75. Irmgard Hillebrand, Antholing
75. Anna Widmann, Netterndorf
75. Elfriede Huber, Antholing
75. Jakob Neumaier, Antholing
80. Andreas Häring, Antholing
80. Josef Huber, Berganger
80. Johanna Steinberger, Antholing
80. Traugott Lischka, Berganger
80. Anna Weinzierl, Waslmühle






